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MAG. DR. URSULA HAUSER-RETHALLER 
 

Kurzlebenslauf 

 

BERUFLICHE LAUFBAHN 
 
   

11/2020 bis dato FMA, ABTEILUNG HORIZONTALE BANKAUFSICHTSANGELEGENHEITEN 

Senior Expertin für makroprudenzielle Bankenaufsicht und Kreditrisiko 

 

2014–2020   FMA, ABTEILUNG AUFSICHT ÜBER SIGNIFIKANTE BANKEN IM SSM 

Verantwortung für bewilligungspflichtige Modelle betreffend Signifikante 

Institute, Mitglied in mehreren JSTs, zusätzliche Themenschwerpunkte: 

Ausfalldefinition, Moratorien, Auswirkungen der Pandemie auf das 

Kreditrisiko 

 

2008–2014  FMA, ABTEILUNG AUFSICHT ÜBER GROßBANKEN 

Expertin für Risikomanagement und Risikomodelle, Bewilligung und 

Beaufsichtigung von IRB-, AMA- und VaR-Modellen, 

Leitung von 2 Arbeitsgruppen der EBA 

 

2004–2007     FMA, ABTEILUNG MODELLE UND AUFSICHTSSTANDARDS 

Spezialistin für Risikomanagement, Projektleiterin IRB-Ansatz und 

Leitfäden zum Risikomanagement 

 

2002–2003 FMA, STABSABTEILUNG RISIKOMANAGEMENT UND INTERNATIONALES 

Vorbereitung der Implementierung von Basel II 

  

1997–2002  INSTITUT FÜR HÖHERE STUDIEN – WIEN, ABTEILUNG ÖKONOMIE UND FINANZWIRTSCHAFT 

 Wissenschaftliche Mitarbeiterin 

  

 

 

Seit 2002 zahlreiche Fachvorträge an Universitäten, Fachhochschulen, bei privaten Seminaranbietern 

und Inhouse-Schulungen sowie Publikationen zu aufsichtsrechtlichen Themenstellungen, einschließlich 

Kommentar zum BWG/CRR 
 

Repräsentantin der FMA in den relevanten Gremien/Arbeitsgruppen von EBA und EZB zur 

makroprudenziellen Aufsicht sowie zu internen (IRB-) Modellen.  
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AUSBILDUNG 
 

10/1998–07/2002  Doktoratsstudium der Volkswirtschaft an der Universität Wien, Österreich, 

Promotion 

 

12/2001–02/2002  Forschungsaufenthalt an der Toulouse School of Economics, Frankreich 

Marie Curie Mobilitätsstipendium 

 

10/1995–09/1997     Post-Graduierten-Lehrgang „Program in Economics“ am Institut für Höhere Studien,  
Wien, Österreich, Diplom 

 

08/1993–09/1993 Sommeruniversität an der Wirtschaftsuniversität Kiew, Ukraine 

  

10/1992–02/1993 Studium an der Hochschule St. Gallen, Schweiz 

 

10/1989–12/1994  Studium der Volkswirtschaftslehre an der Wirtschaftsuniversität Wien, Österreich, 

Sponsion 
 


